Theorie Fragen
1. Nennen Sie die Ihnen bekannten Strafzwecke.
2. Geben Sie die Ihnen bekannten Haftbefehle wieder. Nennen Sie jeweils, unter Anwendung der Rechtsnorm die Voraussetzungen für diese.
3. Erläutern Sie unter Anwendung der Rechtsnorm, die Entscheidungsmöglichkeiten der Ermittlungsbehörde am Ende des Ermittlungsverfahrens.
4. Geben Sie je eine vorläufige und eine endgültige Einstellung im Ermittlungsverfahren wieder.
5. Nennen Sie fünf Ermittlungsmaßnahmen.
6. Zählen Sie die Ihnen bekannten Registerzeichen des AG TGs auf.
7. Begründen Sie die Zuständigkeit des Schöffengerichts, mithilfe der Rechtsnorm.
8. Erläutern Sie, unter Anwendung der Rechtsnorm, die Entscheidungsmöglichkeiten des Richters im Zwischenverfahren eines Strafbefehlsverfahrens.
9. Geben Sie den chronologischen Ablauf einer Hauptverhandlung wieder.
a. Erläutern Sie die Ihnen bekannten Zeugenbelehrungen, mithilfe der Rechtsnorm.
10. Erklären Sie den Unterschied zwischen Aussetzung und Unterbrechung. Nehmen Sie Bezug auf die Rechtsnorm.
11. Welche Urteile im Strafprozess kennen Sie?
12. Zählen Sie die Ihnen bekannten Rechtsmittel im Strafprozess auf. Geben Sie, auch die zuständige Frist, sowie die Entscheidung gegen welche dieses Rechtsmittel zulässig ist, mit an.
13. Zählen Sie drei Verfahrensrechte eines Nebenklägers auf.
14. Bearbeiten Sie einen Adhäsionsantrag im Anklageverfahren. Geben Sie die entsprechende Bezeichnung der Parteien an.
15. Was ist Voraussetzung für die Vermögensabschöpfung.
16. Zählen Sie die Ihnen bekannten Rechtsfolgen nach dem StGB auf.
17. Zählen Sie die Ihnen bekannten Rechtsfolgen nach dem JGG auf.
18. Begründen Sie mithilfe der Rechtsnorm, die Zuständigkeit der großen Strafkammer, kleinen Strafkammer und dem Schwurgericht.
a. Geben Sie die jeweilige Besetzung wieder.
19. Zählen Sie die Ihnen bekannten Maßregeln der Besserung und Sicherung auf.
20. Erläutern Sie mithilfe der Rechtsnorm, die Führungsaufsicht und grenzen Sie diese von der Bewährung ab.
21. Wer ist Vollstreckungsbehörde? Begründen Sie mithilfe der Rechtsnorm.
22. Welche Voraussetzungen müssen für die Vollstreckung vorliegen?
23. Welche Vollstreckungshindernisse kennen Sie?
24. Erläutern Sie das Prinzip der Zurückstellung der Strafe durch Therapie- Auflage.



Rechtskraft Übungen

1. Ein Urteil wird am 24.04.2025 verkündet.
2. Ein Strafbefehl wird am 10.03.2025 zugestellt.
3. Ein Beschluss wird am 11.04.2025 zugestellt.
4. Ein Urteil wird am 18.12.2025 verkündet.
5. Ein Strafbefehl wird am 26.05.2025 zugestellt.
6. Ein Urteil wird am 01.10.2025 verkündet. Berufung ist rechtzeitig. Das Landgericht verwirft die Berufung durch Urteil zugestellt am 11.11.2025.
7. Ein Beschluss (§206a StPO) wird öffentlich durch Aushang am 11.09.2025 zugestellt.
8. Ein Urteil wird am 03.06.2025 verkündet. Berufung ist rechtzeitig. Das Landgericht ändert am 19.08.2025 durch Urteil ab. Revision ist nicht rechtzeitig. Das Landgericht verwirft diese durch Beschluss zugestellt am 19.12.2025.
9. Ein Urteil wird am 08.04.2025 verkündet. Berufung ist rechtzeitig. Das Landgericht hebt das amtsgerichtliche Urteil auf und verkündet am 07.11.2025 ein neues. Revision ist rechtzeitig. Das Kammergericht verwirft durch Beschluss am 24.12.2025.
10. Jannick und Uwe werden beide zu einem HVT geladen. Jannick erscheint nicht. Gegen Jannick wird ein Strafbefehl erlassen welcher am 22.05.2025 zugestellt wird. Gegen Uwe wird am 14.04.2025 ein Urteil verkündet. Beide legen rechtzeitig Rechtsmittel ein. Uwe erscheint zum Berufungstermin nicht. Seine Berufung wird durch Urteil zugestellt am 16.07.2025 verworfen. Jannick nimmt seinen Einspruch im Termin am 26.06.2025 zurück.

